
16� Montag, 28. Juni 2010  — 

Sport

Anzeige

Der Berner Starboot-Steuer-
mann holte bei der Finn-SM 
auf dem Thunersee Silber.

Peter Herzog
Nur der Deutsche André Budzien segelte 
bei den international ausgeschriebenen 
SM der olympischen Finn-Klasse schnel-
ler als Flavio Marazzi. Der Routinier aus 
Schwerin zeigte am Schlusstag auf dem 
Thunersee mit den Rängen 1/1/2 eine 
starke Serie und verwies den 32-jährigen  
Berner im Feld der 82 Teilnehmer aus 
sechs Nationen auf Platz 2. Innert dreier 
Tage konnten alle neun vorgesehenen 
Wettfahrten über die Bühne gebracht 
werden, wobei jeder Segler sein schlech-
testes Resultat streichen konnte.

An den Olympischen Spielen 2004 
in Athen hatte Flavio Marazzi sein Star-
boot mit Vorschoter Enrico De Maria 
auf Platz vier gesteuert, an den Olym-
pischen Spielen von Peking wurde das 
Duo in Qingdao Fünfter.

Marazzi/De Maria sind das konstan-
teste und erfolgreichste Schweizer 
Olympiateam seit über 40 Jahren und 
das nächste grosse Ziel heisst London 

2012. Im Juli steht für die Starboot-Seg-
ler in Weymouth, der Küstenstadt in 
Dorset, wo die kommenden olympi-
schen Segelregatten ausgetragen wer-
den, die nächsten Trainingstage auf 
dem Wasser auf dem Programm. «Wir 
wollen so oft wie möglich vor Wey-
mouth segeln», sagt Marazzi. «Revier-
kenntnisse sind enorm wichtig.» Noch 
kennen die beiden Schweizer die Be-
dingungen im neuen Olympiarevier, 
das zugleich Stützpunkt der britischen 
Olympiasegler ist, zu wenig gut.

Für die Finn-SM stiegen die beiden 
nun vom 6,92 m langen und 680 kg 
schweren Zweimannboot Star auf die 
4,50 m lange und 140 kg schwere Ein-
handjolle Finn um. Beide Bootsklassen 
sind Klassiker an den Olympischen Spie-
len. Der 1910 entworfene Star ist seit 
1932 (mit dem Unterbruch 1976) Olym-
piaklasse. Der Finn wurde 1949 erstmals 
gebaut und ist seit 1952 Olympiaklasse.

«Für die Beweglichkeit, das Segelge-
fühl und auch, um ein wenig Abwechs-
lung ins Trainingsprogramm zu bringen, 
ist das Finn-Segeln ideal», sagte Marazzi. 
«Das Boot verlangt viel, die Konkurrenz 
ist stark und im Gegensatz zum Kielboot 

Star bezahlt man auf der Finn-Jolle einen 
groben Fehler mit dem Kentern. Es 
braucht einiges, um die 140 Kilo des 
Finn am Wind optimal zu segeln», sagte 
Marazzi, der auf dem Thunersee die 
zweite Wettfahrt gewann.

Während Marazzi immer wieder mal 
auf dem Thunersee mit dem Finn ein 
paar Schläge macht, war es für seinen 
Vorschoter Enrico De Maria das Debüt 
auf einer Jolle. Der Zürcher segelte über-
haupt zum ersten Mal auf dem Finn und 
landete mit Platz 38 im Mittelfeld.

Nach sechs von neun Wettfahrten 
hatten die beiden Segler vom Thuner-
see-Yacht-Club, Christoph Burger und 
Flavio Marazzi, die Zwischenrangliste 
noch angeführt. Doch im siebten 
Lauf, als sich der Thermikwind auf 
dem Thunersee noch nicht installiert 
hatte und die Segler mit starken Wind-
drehungen und Windlöchern kon-
frontiert wurden, segelte Marazzi auf 
Platz 22 und Burger auf Rang 36.

Thun. Internationale SM olympische Finnklasse: 
1. Andre Budzien (D) 32 Punkte. 2. Flavio Marazzi (TYC) 
52. 3. Karel van Hellemond (Ho) 55. 4. Martin Mitterer 
56. 5. Jürgen Eiermann (D) 58. 6. Christoph Burger 
(TYC) 60. – 82 Boote in der Wertung).

Flavio Marazzi kann es auch auf dem Finn

SM-Silber: Flavio Marazzi. Foto: B. Fritschi

Mountainbike
Dreimal EM-Gold

Ralph Näf, Esther Süss und Konny Loo-
ser (U-23) sorgten an der EM in Monte-
belluna (It) für den Gewinn von drei 
Schweizer Goldmedaillen. Andreas 
Kugler komplettierte die Medaillenflut 
mit Bronze bei der Elite. Bereits 30 km 
vor dem Ziel zog der frühere Olympia- 
und WM-Medaillengewinner Näf unein-
holbar davon. Zweiter wurde der italie-
nische Top-Fahrer Mirko Celestino vor 
Schweizer Meister Kugler, der sich seine 
Kraft sehr gut eingeteilt hatte und zum 
Schluss noch zulegen konnte. Der Over-
all-15. Konny Looser holte sich den U-23-

Titel. Esther Süss schaffte bei den Frauen 
im Finish bei der letzten Steigung die 
Vorentscheidung zu ihren Gunsten. (si)

Leichtathletik
Urech nah an ihrer Bestzeit

Die bereits für die EM in Barcelona (27. 
Juli bis 1. August) qualifizierte Hürden-
sprinterin Lisa Urech (SK Langnau) lief  
beim Nachwuchs-Länderkampf in Heil-
bronn (De) in 13,06 Sekunden die zweit-
beste Zeit ihrer Karriere. Ihre Bestmarke 
beträgt 13,01. Die 20-Jährige war erst vor 
einer Woche mit 13,18 in die Saison ge-
startet, nachdem sie sich im Mai das 
Schlüsselbein gebrochen hatte. (si)

Orientierungslauf
Niggli im Weltcup souverän

An der dreiteiligen Weltcup-Nordic-Tour 
setzte sich Simone Niggli in einem Jagd-
start-Rennen über die Mitteldistanz mit 
einem Start-Ziel-Sieg durch. Nach die-
sem Sieg weist die 15-fache Weltmeiste-
rin im Weltcup mit 553 Punkten mehr als 
doppelt so viele Zähler auf wie die zweit-
klassierte Schwedin Jansson (260). (si)

Rad
Chavanne holt Juniorentitel
Kriegstetten SO. Strassen-SM. Elite (197 km): 1. El-
miger (Zug) 4:34:29 (43,1 km/h). 2. Simon Zahner 
(Bubikon) 0:21. 3. Lang (Aarburg, Schweizer Meister 

Elite national), gleiche Zeit. 4. Schwab (Pratteln) 1:44. 
5. Schnyder (Le Grand-Saconnex) 1:53. 6. Guggisberg 
(Biel) 1:55. – Aufgegeben u. a. Cancellara. Nicht ge-
startet u. a. Moos, Morabito, Zaugg. – U-23 (177,3 km): 
1. Bär (Cham) 4:17:17. –Junioren/U-19 (118,2 km): 
1. Chavanne (Ittigen) 2:52:02. – Frauen (118,2 km): 
1. Aubry (Chevenez) 3:10:42 (37,2 km/h). 2. Schnyder 
(Flühli). 3. Schweizer (Hägendorf), beide gleiche Zeit.

Tennis
Wawrinka auf Trainersuche
Stanislas Wawrinka hat aus seiner Start-
niederlage in Wimbledon und der sport-
lichen Stagnation der letzten Monate die 
Konsequenzen gezogen: Er trennte sich 
von Coach Dimitri Zavialoff (34). Wer 
sein neuer Trainer wird, ist offen. (sg)

Nachrichten21 Superzahl  333 39 41 48 4925

Spiel 77
9  0  4  0  4  1  5

Super 6
0  2  4  2  2  2

Lotto Deutschland

Euromillions

5 	 1 x 	37 916 802.60
5 	 8 x 	 508 643.10
5	 13 x 	 88 827.50
4 	 117 x 	 9448.50
4 	2320 x 	 317.65
4	 3193 x 	 161.55

3 	 4939 x 	 149.20
3 	 89 363 x 	 42.05
2 	 58 872 x 	 55.10
3	 126 397 x 	 27.40
1 	 297 573 x 	 25.—
2 	 1 082 000 x 	 16.35

8 18 28 311 8 9

Jackpot: 20 Mio. Fr.  Alle Angaben ohne Gewähr

Sport am TV

14.00	 Tennis	 live SF 2 
	 Wimbledon, Achtelfinals

15.30	 Tennis	 live SF 2 
	 Wimbledon, Achtelfinals

18.15	 Fussball	 Eurosport 
	 U-17-EM Frauen, Final: Irland - Spanien

23.15	 Sportflash	 SF 2

Jackpot plus 7,2 Mio. Fr., 	Jackpot 3,3 Mio. Fr.

Lotto Schweiz

4+	 323 x� 100.–
4	 2 037 x� 50.–
3+	 6 228 x� 12.–
3	 37 086 x� 6.–
2+	 45 125 x� 2.–

Replay 6

6+	 –� .–
6	 –� –
5 ZZ+	 –� –
5 ZZ	 1 x� 132 710.40
5+	 3 x� 16 501.35
5	 33 x� 6 379.35

ZZ8 12 25 40 44 45 5 3Plus

8 7 9 5 0 5

Joker

Jackpot: 160 000 Fr.  Alle Angaben ohne Gewähr

ŠkodaOctavia Combi 4x4 «STÖCKLI»

PERFEKT FÜR DIE SCHWEIZ
ab CHF 29’990.–* (netto)

Was die Schweiz seit Jahrhunderten praktiziert, macht auch den Škoda Octavia zur perfekten Wahl: der unbeugsame Wille, Gutes immer wieder besser
zu machen. Ob als Frontantrieb oder 4x4, als preislich attraktives Einstiegsmodell Clever, als umweltfreundlicher GreenLine, als gut ausgestattetes 4x4
Sondermodell «STÖCKLI» (Kundenvorteil über CHF 4’800.–), als luxuriös ausgestatteter Laurin & Klement, als sportlicher RS oder als geländegängiger
Scout. Der Škoda Octavia und die Schweiz: schlicht ein perfektes Paar. www.skoda.ch

* Škoda Octavia Combi 4x4 «STÖCKLI», 1.8 l TSI, 160 PS/118 kW, 5 Türen. Empfohlener Nettoverkaufspreis inklusive 7,6%MwSt. Abgebildetes Mo-
dell kostet CHF 30’530.–. Treibstoffverbrauch/CO2–Ausstoss 1.8 l TSI: Gesamtverbrauch: 7.7 l/100 km, CO2: 180 g/km. Energieeffizienz-Kategorie: D.
Mittelwert aller Neuwagenmarken und Modelle in der Schweiz: 204 g/km.

Das «STÖCKLI»-Sondermodell beinhaltet: Radio/CD, Klimaanlage, elektrische Fensterheber, Funkfernbedienung für Zentralverriegelung, Tempo-
mat und viele weitere Extras.

Was die Schweiz seit Jahrhunderten praktiziert, macht auch den Škoda Octavia zur perfekten Wahl: der unbeugsame Wille, Gutes immer wieder besser
zu machen. Ob als Frontantrieb oder 4x4, als preislich attraktives Einstiegsmodell Clever, als umweltfreundlicher GreenLine, als gut ausgestattetes 4x4


